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Die Expedition

Die Generaldebatte der Stenuer
vorlagen

D Berlin 22 Febr
In ſeiner heutigen Sitzung trat der Reichstag in medias

res in den Brennpunkt von dem aus die Lichter und Schat
ten auf die deutſche Zukunft fallen Die Steuervorlagen ſtan
den zur erſten Leſung an und zwar handelte es ſich heute
vornehmlich um die Tabaksſteuer

Faßt man den Eindruck der fünfſtündigen Sitzung zu
ſammen ſo bleibt leider gar kein Zweifel daß die roſigen Hoff
nungen welche ſich an die weihnachtliche Entrevue zwiſchen Bennig
ſen und Bismarck knüpften ganz und gar verblaßt ſind Die
grellen Diſſonanzen zwiſchen dem Miniſtertiſche und der leiten
den Partei unſerer Parlamente traten um ſo ſchärfer hervor
als der Hauptredner des Tages Freiherr von Stauffen
berg war der Vicepräſident des Reichstages welcher
bisher immer neben Bennigſen und Forckenbeck in erſter
Reihe genannt wurde als Candidat für einen Miniſterpoſten
falls ſich der Liberalismus als regierungsfähig zeigen ſollte
In ſeiner vortrefflichen Rede variirte der nationalliberale
Führer die von der Parteipreſſe ausgegebene Parole Keine
Steuererhöhung ohne Steuerreform Keine Steuerreform ohne
conſtitutionelle Garantie Jn der That liegt hierin der Kern
und Schwerpunkt der ganzen Frage Die Zeit der Palliativ
mittel iſt für immer vorbei es heißt Entweder oder und zwar
mit einer Deutlichkeit und Schärfe von welcher man ſich in
der compromißſeligen Stimmung des letzten Jahrzehnts wenig
hat träumen laſſen Kommt jetzt keine Einigung über den
organiſchen Ausbau der Reichsverfaſſung zu Stande dann
droht in der That jene Verſumpfung unſeres öffentlichen
Lebens vor welcher Herr v Stauffenberg beredt und eindring
lich warnte

Auch in den meiſten ſonſtigen Reden des Tages kam das
herrſchende Unbehagen zu ſcharfem Ausdrucke Kaum daß die
Sprecher der conſervativen Partei die Herren von Helldorf
v Wedell Malchow und v Kardorff den Regierungsvorlagen
eine wenig maßgebende und überzeugende Unterſtützung liehen
Wenn Herr v Helldorf bei dieſem Anlaß das durch die
Steuerprojecte bedrohte Budgetrecht der Volksvertretung ein
Rüſtzeug aus der Rumpelkammer nannte ſo zeigte ſich der

reactionäre Pferdefuß denn doch gar zu deutlich Herr Kiefer
proteſtirte als Süddeutſcher heftig gegen die Tabaksſteuer
welche eine eminente Ungerechtigkeit des Nordens gegen den

Centrums gegen eine Auflage welche das Steuerobject des
kleinen Mannes ſechsunddreißigmal ſo hoch beſteuere wie den
Conſum des Reichen Die Vertreter der Regierung hatten
einen ſchweren Stand Der Finanzminiſter Camphauſen bot
ſeine ganze Beredtſamkeit auf und es giebt wenige parla
mentariſche Kämpfer die erfährener wären als er um
finanziell techniſch die Entwürfe zu retten allein ſeine Waffen
verſagten weil ſie den hochpolitiſchen Kern der Streitfrage
nicht trafen Von mehr als einer Seite mußte er ſich ſagen
laſſen daß wenn man einmal auf dieſem Wege vorgehen wolle

höhung der Tabaksſteuer begnügen ſondern das Tabagksmonopol
einführen ſolle

Dies Loſungswort griff der Reichskanzler auf um am
Schluſſe der langen Sitzung eine höchſt bedeutſame Erklärung
daran zu knüpfen Ja das Tabaksmonopol ſei ſein Jdeal
und die gegenwärtige Vorlage nur der Uebergang zu dem
ſelben Er betrachte die Erreichung dieſes Ziels die Funda
mentirung des Reichs auf eigene Einnahmen als ſeine letzte
Aufgabe am Werke ſeines Lebens Die Vorlage dürfe nicht
in die Maculaturkammer der Seſſion wandern er verlange
eine ſei es auch nur theoretiſche Entſcheidung des Reichstags
als Anhaltspunkt für Die Steuerpolitik der Reichsregierung
In ſchroffer Form zeigte ſich auf s Neue die eiſerne Zähigkeit
mit welcher unſer leitender Staatsmann an ſeinen Gedanken
und Plänen feſthält ſie iſt Deutſchland ſo oft zum Heil und
n geweſen diesmal kann ſie der Keim ſchwerer Conflicte
werden

Das Haus trennte ſich unter dem tiefen Eindruck dieſer
Rede um morgen die Verhandlungen fortzuſetzen

Politiſche Ueberſicht
Wenn vor Kurzem ganz Europa auf Berlin ſeine Augen

lenkte um von dem Munde des Reichskanzlers die entſcheiden
den Worte bezüglich der Orientpolitik Deutſchlands abzu
leſen ſo hatten geſtern mit nicht geringer Spannung wenigſtens
alle politiſch denkenden Deutſchen aber bei dem integrirenden
Einfluß Deutſchlands wohl auch viele Ausländer ihre Blicke
wiederum nach Berlin gewendet Sollte doch endlich an eine
Frage herangetreten werden welche an ſich als Steuererhöhung
betrachtet einen geringeren Werth beanſprucht welche aber
dadurch daß die einflußreichſte Partei des Reichstages das
Programm aufgeſtellt hat Ohne Steuerreform keine Steuer
erhöhung ohne conſtitutionelle Garantien keine Steuerreform

ine unermeßliche Wichtigkeit für die ganze zukünftige innere
Geſtaltung des deutſchen Reiches involvirt Wir verweiſen
auf die Reichstagsverhandlungen wollen hier aber kurz er
wähnen daß der Freiherr von Stauffenberg unter großem

Beifall den liberalen Jdeen Rechnung trug und daß der Reichs
kanzler ſich mit gewohnter Offenheit für das Tabaksmonopol
zu dem die Vorlage nur den Uebergang zu ſchaffen berufen
ſei erkärte und an den Reichstag das Verlangen ſtellte
klare Stellung zu dieſer Frage zu nehmen um der Reichs
regierung eine Grundlage für ihre Steuerpolitik zu gewähren

Jn der auswärtigen Politik nimmt die Stellung Eng
land s zu Rußland das meiſte Intereſſe in Anſpruch Wie
die Aale haben ſich die Diplomaten eines jeden der beiden
Staaten durch die Forderungen des andern hindurchgewunden
aber mit derſelben Hartnäckigkeit hat dieſer andere wieder auf
ſeinen Forderungen beſtanden bis endlich nach langem
Winden und Drehen eine Vereinbarung getroffen wurde
welche eben noch nicht den offenen Krieg zwiſchen beiden be
deutet aber den beiden Nebenbuhlern doch keine ſehr be
ruhigende Poſition anweiſt Auge in Auge ſtehen ſich die
Gegner an den Dardanellen gegenüber ein kleiner Schritt
von einer Seite und das Steinchen könnte in s Rollen
kommen welches die große Lawine verurſacht Aber es liegt
wohl nicht in dem Jntereſſe des einen von beiden dieſen
Schritt zu thun So werden alſo beide Staaten wahrſcheinlich
den Status quo ihres beiderſeitigen Beſitzſtandes während des
Congreſſes beibehalten wogegen es den Anſchein gewinnt als
ob die übrigen Staaten welche ja auch theilweiſe nicht weniger
als England an den Orientdingen intereſſirt ſind ſich einer
gleich drohenden Haltung wie England enthalten werden
Wenigſtens verlautet dieſes von Oeſterreich ziemlich ſicher
ſowohl was die Entſendung von Schiffen nach den Darda
nellen als von Truppen nach Bosnien und der Herzegowina
betrifft Auch die neuen Ereigniſſe in Bulgarien ſcheinen
Oeſterreich nicht zu bewegen aus ſeiner Reſerve herauszutreten
Die Präponderanz Rußlands in Bulgarien würde übrigens
eine äußerſt bedenkliche werden wenn die Meldung richtig iſt
daß der Czar Ordre ertheilt hat zur Organiſirung eines bul
gariſchen Nationalheeres welches aus 70 Bataillonen Jn
fanterie 12 Escadronen Cavallerie und 8 Batterien beſtehen
und ruſſiſche Offiziere zu Jnſtructoren erhalten ſoll

Die Friedensverhandlungen nehmen einen immer
langſameren Verlauf Hören wir auf ruſſiſche Stimmen ſo
wäre die Verzögerung lediglich Schuld der türkiſchen Bevoll
mächtigten arum ſei auch eine Entſendung Namyk Paſchas
nach Petersburg auf Hinderniſſe geſtoßen weil dieſelbe lediglich
zu weiteren Verzögerungen Anlaß geben würde Hören wir
indeß auf die Gerüchte welche von London herüberkommen ſo
läge die Schuld in einem ungebührlichen Verlangen Rußlands
Dieſes fordert nämlich die türkiſche Flotte übrigens hat die
engliſche Admiralität wieder ein für die türkiſche Marine ge
bautes Panzerſchiff angekauft und auf dieſe Forderung weigert
ſich die Pforte einzugehen

Die Verhandlungen zwiſchen Creta und der Pforte ſind
geſcheitert Die Nationalverſammlung hat ſie abgebrochen
und beſchloſſen dem Congreß eine Darſtellung der Ereigniſſe
auf Creta während der Jnſurrectionen von 1821 1841 und
1866 behufs näherer Erwägung der Verhältniſſe der Jnſel
zuzuſtellen Es wurde eine proviſoriſche Regierung aus
6 Mitgliedern darunter 2 von türkiſcher Nationalität wie
es in dem betreffenden Telegramme heißt gewählt

Jn England hat die Oppoſition aufgehört dem Verlangen
der Regierung länger mit Nachdruck Widerſtand entgegenzu
ſetzen Man hat zwar liberalerſeits getadelt daß die Miniſter
durch ihre kriegeriſchen Reden namentlich vor dem Unterhauſe
ſowie durch die Entſendung der Flotte die unter andern Um
ſtänden einen Kriegsfall für Rußland hätte bedeuten müſſen
eine allzu ſchroffe Politik an den Tag gelegt haben Nachdem
aber eine Wendung eingetreten iſt welche wenigſtens die Mög
lichkeit den Frieden zu erhalten involvirt nachdem Rußland
in s Beſondere die Angelegenheit milder aufgefaßt hat als ſie
in England ſelbſt betrachtet wurde hat die Oppoſition keinen
Grund mehr die vollzogenen Thatſachen zu desavouiren und
der Regierung den Extracredit zu verweigern Die Creditbill
hat denn auch im Oberhauſe bereits die zweite Leſung paſſirt

Ueber die Vorgänge bei dem Conclave tragen wir der
Vollſtändigkeit und Billigkeit wegen nach daß die nach
Deutſchland gelangten Nachrichten von der Germania dem
hauptſächlichſten ultramontanen Blatte als größtentheils un
wahr geſchildert werden Wir ſind natürlich nicht in der Lage
dieſes Dementi der Germania controliren zu können Was
die Krönung des Papſtes betrifft ſo verlautet jetzt die
ſelbe ſolle erſt in der nächſten Woche nicht morgen ſtattfinden
Die Cardinäle werden in Begleitung von Nobelgarden den
fremden Vertretern beim Vatican die Thronbeſteigung
Leos III notificiren Nach der Preſſe bleibt Simeoni
vorläufig Staatsſecretär Das Ausland bringt dem neuen
Papſt bereits ſeine Huldigungen dar Alle 78 Mitglieder
der baieriſchen ultramontanen Kammer ſandten dem Papſte
ein Huldigungstelegramm Es kommen maſſenhaft franzö
ſiſche Pilger in Rom an

In den vereinigten Staaten von Nordamerika hat die
Silberbill eine Vorlage von tief eingreifender auch die euro
päiſche Geſchäftswelt berührender Wichtigkeit das Reprä
ſententenhaus paſſirt Daſſelbe hat ſie in der vom Senat
amendirten Form angenommen ſodaß die Bill nunmehr an
den Präſidenten der Vereinigten Staaten abgehen kann

Congreß
Die ruſſiſche Preſſe iſt einſtimmig der Anſicht daß Rußland

nicht anders als mit dem abgeſchloſſenen Friedensvertrag in
der Taſche auf der Conferenz wie jetzt vorwiegend der
Congreß genannt wird erſcheinen dürfe Man zweifelt
nur an dem baldigen Zuſammentritt derſelben weil die Frie
densverhandlungen zwiſchen Rußland und der Türkei ſo lang
ſam vorwärts ſchreiten Der Abg Grocholski und Genoſſen

brachten im öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe eine Jnterpella
tion bezüglich der Erörterung der Lage der polniſchen Unter
thanen Rußlands auf dem Congreß ein

Der Krieg
Rußland ſich nach der Pol Corr bereit erklärt die

Feſtung Niſch den Serben zu überlaſſen bezüglich der von
den Serben vccupirten Gebietstheile insbeſondere bezüglich
Pirots ſeien die Verhandlungen noch in der Schwebe
Der Fürſt hoffe aber auch in dieſer Beziehung noch auf
eine Verſtändigung mit Rußland Aus Athen geht dem
Blatte die Nachricht zu die Jnſurgenten ſeien nach er
bittertem Kampfe gegen die ihnen überlegenen Türken
zur Räumung von Makrinizza gezwungen geweſen und
hätten ſich in das Gebirge zurückgezogen um Verſtärkungen
abzuwarten Die Ruſſen unter General Totleben ſind
nach dem Golos am 20 d in Ruſtſchuk eingerückt und von
der bulgariſchen Bevölkerung mit Enthuſiasmus aufgenommen
worden Die türkiſchen Einwohner waren zurückhaltend

Deutſches Reich
Berlin 23 Febr Tagesbericht

öſterreichiſchen Kronprinzen
vorlage Kreisordnung
liſcher Generalvicar Seeamt Schutzzöllneriſche
Petition Abgekürzte Bezeichnung der Maße und
Gewichte Nach einem Telegramm der K ſteht für den An
fang Mai der Beſuch des öſterreichiſchungariſchen Kronprinzen
Rudolph an hieſigem Hofe in Ausſſcht Jm Bundesrathe
gab der Reichskanzler die Erklärung ab daß er in Betreff
der Stellvertretungsvorlage auf ſeinen Vorſchlägen nicht
beſtehe da er anerkennen müſſe daß eine Minorität
von 14 Stimmen zur Ablehnung derſelben genüge
Unter Vorſitz des Miniſters Dr Friedenthal wird hier am
26 Februar eine Conferenz betreffs Einführung der Kreis
ordnung für die Provinz Poſen ſtattfinden Mehrere
Landräthe der Provinz werden daran Theil nehmen Der
altkatholiſche Biſchof Reinkens hat Herrn Profeſſor Knoodt
zu ſeinem Generalvikar ernannt nachdem Herr Profeſſor
Reuſch dies von ihm ſeit Juni 1874 verwaltete Amt nieder
gelegt hat Die Colliſion des Norddeutſchen Lloyddampfers

Amerika mit der italieniſchen Barke Utile iſt dereeſte Seeunfall welcher auf Grund des bezüglichen Reichs
geſetzes vor einem deutſchen Seeamte zur Verhandlung kommenwird Die Verhandlung dürfte deſſen am 23 für welchen

Tag ſie vorläufig angeſetzt iſt noch nicht ſtattfinden da
die Ernennung der Reichscommiſſarien bei den deutſchen
Seeämtern noch nicht erfolgt iſt Die bezüglichen
Vorſchläge liegen allerdings zur Vollziehung vor
Die von über 500 Firmen beſuchte GeneralVerſammlung
des ſchutzzöll ne riſchen Centralverbandes deutſcher Jn
duſtrieller beſchloß eine Petition wegen Annahme des von
den Jnduſtriellen aufgeſtellten autonomen Tarifs an den
Bundesrath und den Reichstag zu richten und den Bundes
rath zu erſuchen über den Antrag Preußens hinaus nicht
nur für die Eiſeninduſtrie ſondern für die geſammte Jn
duſtrie eine Unterſuchung zu veranſtalten Der Reichs
kanzler hatte im Hinblicke auf den Einfluß welchen die ab
gekürzte Bezeichnung der Maße und Gewichte
auf den Schulunterricht ausübt darauf Bedacht genommen
daß in die mit der Vorberathung des Gegenſtandes betraute
fachmänniſche Commiſſion zu dieſem Zwecke ein Mitglied be
rufen würde Oberlehrer Dr Kallius hat in einem Aufſatze
über das Münz Maß und Gewichtsſyſtem im Rechenunter
richt ausgehend von den in der Commiſſion zur Geltung ge
brachten Grundſätzen ein Verfahren dargeſtellt welches wie
der Unterrichts Miniſter ausdrücklich kundgegeben hat beim
Elementar Rechenunterrichte zu zweckmäßiger Einführung in
das neue Syſtem angewandt werden kann Es wird den
Rechenlehrern empfohlen daß ſie von den in der genannten
Schrift enthaltenen Rathſchlägen Kenntniß nehmen und die
ſelben für ihre eigene Lehrthätigkeit in Erwägung ziehen

Deutſcher Reichstag
7 Sitzung vom 22 Febr

Nachdem der Präſident die Sitzung mit geſchäftlichen Mitthei
lungen eröffnet tritt das Haus in vie Berathung des erſten
Gegenſtandes Geſetzentwurf betr die Beſteuerun 8 des Ta
baks Zunächſt ergriff der Bevollmächtigte zum Bundesrath
Finanzminiſter Camphauſen das Wort um die Bedeutung
der Steuervorlagen und ihren Zuſammenhang mit der allge
meinen Finanzlage zu erläutern Die Jahre 1875 und 1876
haben bedeutende Ueberſchüſſe aus früheren Jahren verzehrt und
für 1877 ſei ſchon damals ein Deficit vorhergeſehen welches Re
ſultat jetzt vor uns ſtehe wie es der Reichskanzler geſchildert näm
lich daß wir auf ein Deficit in den Einnahmen von 21 Mil
lionen zu rechnen haben wozu eine Der von 6
Millionen kommt daß wir alſo die Matrikularbeiträge um
281 Millionen zu erhöhen oder durch Steuern neue Einnahmen
zu beſchaffen oder dem Deficit entgegenzuſehen hätten Nun hat
man meine Herren bei der erſten Etatsberathung die Auf
ſtellung derſelben in vielen Einzelnheiten zu bemängeln geſucht
Jch wünſche nur mit einem Worte die Anklage zu berühren als
ſeien die aus den Zöllen und Verbrauchsſteuern r erwartenden
Einnahmen nach einer abweichenden Methode ungebührlich niedrigveranſchlagt worden Als wir dieſes Jahr an die e

r da

Beſuch des
Stellvertretungs

für Poſen Altkatho

des Etats herantraten hatten wir vor uns die Reſultat
erſte Halbjahr des laufenden Etatsjahres Und nach dieſer Rech
nung ſtellte es ſich heraus daß nicht allein die Deckung des drei
jährigen Durchſchnitts nicht nie geſichert war ſondern ein
ſehr anſehnlicher Minderbetra 3 mußte welcher
die Summe von 5 Millionen überſtieg Unter ſolchen Umſtänden
meine Herren haben die verbündeten Regierungen geglaubt bei

dem Voranſchlag für die Zölle und Steuern einen höhern Betrag



als den dreijährigen Durchſchnitt nicht in Ausſicht nehmen zu dürfenBei dieſem Venſohren hat durchaus nicht J Ehren We
peſſimiſtiſchen Auffaſſung beſtanden Die verbündeten Regierungen
ſind vollſtändig davon durchdrungen daß wenn die Stockungenim Verkehrsleben wie ſie ſeit 192 ſfhren ihre n Peh Ver
anlaſſung in den Kriegsbeſorg niſſen gefunden haben Wider
ſpruch rechts aufhören ſehr wohl auf größere Einnahmen aus
dieſen Einnahmenquellen zu hoffen iſt Aber meine Herren
werden die Kriegsbeſorgniſſe verſchwinden Jch hoffe es wünſche
es aber ich weiß es nicht Die Regierungen würden doch glaube
ich ſehr einſeitig zu Werke gehen wenn ſie lediglich die eine
Möglichkeit in s Auge faſſen wollten Nun ſind die Regierungen
der Ueberzeugung daß wenn die Wahl ſteht zwiſchen Vermeh
rung der Matricularbeiträge und zwiſchen Vermehrung der
eigenen Einnahmen des Reiches die Wahl kaum zweifelhaſt ſein
kann Meine Herren wenn die Matricularanſätze nicht erhöht
ſondern ermäßigt werden ſollen ſo wird in allen Particular
ſtaaten die Regierung mit der Landesvertretung ſich darüber zu
einigen haben welche Verwendung dieſe Erſparniſſe finden ſollen
da ja die Frage der Verwendung ſolcher Ausgabe Erſparniſſe
Gegenſtand der Competenz der Particularſtaaten iſt Sehr
richtig rechts Jch nehme aber nicht Anſtand meine per
ſönliche Auffaſſung von der Se Jhnen ſchon heute
darzulegen daß es für die geſunde Entwickelung der
Finanzverhältniſſe des preußiſchen Staates in hohem Grade
wünſchenswerth ſei die Matrikularbeiträge über die Höhe vom
Jahre 1876 die alſo von der jetzigen Höhe nur um 10 Mill
abweicht nicht hinausgehen zu laſſen Jch vertrete endlich die

Auffaſſung meine Herren daß bei den ſteigenden Anforderungen
an die Kreis und Communalverbände ein Mittel geſucht werden
muß um im Wege der indirecten Beſteuerung die Mittel zu
gewinnen die Laſten bei der directen Beſteuerung zu vermindern
e Bravo rechts Nun m wenn man von der
ebhaften Ueberzeugung durchdrungen iſt daß bei uns das in
directe Steuerſyſtem weiter ausgebildet werden ſoll dann hat
man damit zu beginnen die Grenzen zu ziehen innerhalb derenman ſich zu bewegen gedenkt Und das iſt die große Bedeutung

des Geſetzentwurfes zunächſt wegen der Stempelabgaben den wir
Jhnen vorlegen daß wir in dieſer Beziehung zu einem Abſchluß
zu gelangen ſuchen Man hat die Tragweite dieſer Geſetze wohl
nicht richtig erkannt wenn man ihnen mit Unluſt entgegentritt
in ihnen nur einen augenblicklichen Nothbehelf erblickt während
ſie die erſten und ſchwierigſten Schritte bilden nach deren Zurück
legung erſt ein weiterer e rrterg werden kann Bewegung
links Rufe noch weiter Die Frage wegen der ſogenanntenBörſenſteuer beſchäftigt uns ſchon ſeit beinahe 9 Jahren Wenn

ich bei der preußiſchen Landesverwaltung namentlich wenn ich
im Herrenhauſe ſitze vergeht faſt keine Sitzung wo ich nicht
daran erinnert werde wann wird denn endlich die Börſenſteuer
eingeführt werden Lachen links Und doch glaube ichdaß es eine berechtigte Forderung der Nation iſt
über dieſe Frage eine definitive Entſcheidung zu erlangen
Meiner Anſicht nach wird nicht wohlgethan ſein wenn wir
Steuerprojecte die recht eigentlich die Beſitzenden recht eigentlich
den mehr oder weniger leicht erworbenen Reichthum treffen bei
Seire legen wollten Zuſtimmung rechts Mit großem Rechte
hat man als wir uns das letzte Mal über Stempelabgaben
unterhielten die Frage aufgeworfen ob wir nicht die Stempel
abgaben in ihrem ganzen Umfange aufzufaſſen hätten Man
hat ebenſo die Frage angeregt Kann nicht das ganze Gebiet der
Stempelſteuer durch eine Reichsabgabe regulirt werden Die
preußiſche hat ſich dieſer Frage gegenüber nicht ab
lehnend verhalten ſie hat lange Zeit darauf verwendet um ſich
einen Ueberblick über die bezügl geltenden Geſetzgebungen zu
verſchaffen um den Verſuch zu machen ob ſich ein einheitliches
Steuerſyſtem daraus geſtalten würde Bei dieſem Verſuch meine
Herren haben wir für den preußiſchen Staat Schwierigkeiten
nicht entdeckt Wir haben aber erkannt daß eine Vereinigung
ſämmtlicher Stempelabgaben zu einer einheitlichen Reichsabgabeauf das größte Widerſtreben unſerer Bundesgenoſſen ſtieß und

daß wir uns bei der Fortſetzung dieſer Verſuche auf ihren
unbedingten Widerſpruch gefaßt zu machen haben würden
Redner kommt alsdann auf die Tabaksſteuer zurück welche er
gewiſſermaßen als Vorbedingung einer durchgreifenden Umgeſtal
tung des indirecten Steuerweſens betrachtet Der Miniſter be
geht ſich auf eine Brochüre des Herrn Moritz Mohl worin

ag 30 eine einfache Rechnung vorgelegt wird nach welcher
unter Zugrundelegung der in Frankreich producirten Tabake und
unter er der eventuellen Reinerträge für Deutſchland
uns eine Netto Einnahme von 533 Millionen Mark bevorſteht

Große Heiterkeit Der Herr Verfaſſer hat nachher allerdings
einen Abzug für Entſchädigungsrenten Errichtung von Fabrikationsſtätten u ſ w in Ausſicht geſtellt ſagt aber ausdrücklich daß

bei gleichen Verkaufspreiſen der gegenwärtige geſammte ordent
liche und außerordentliche Militär Etat des deutſchen Reiches im
Betrage von rund 380 Millionen durch den Reinertrag der Ta
baksRegie weit mehr als gedeckt werden würde Ich gehe alſo
gewiß nicht unbeſcheiden zu Werke wenn ich den Reinertrag nach
Herrn Mohl auf 400 Millionen berechne Von dieſen 400 Mil
lionen würden 250 an Preußen fallen dieſe würden hinreichen
um den Matrikularbeitrag von 37 Mill um den Geſammtbetrag
unſerer ſämmtlichen directen Steuern zu decken und um ferner
den Reſt der indirecten Steuern ebenfalls zu übertragen
Schließlich verweiſt der Miniſter auf die gedruckten Motive Er
will abwarten nach welcher Richtung die Vorlage angegriffen
werden wird und ſchließt mit dem Ausdruck der Ueberzeugung
daß die Regierungen mit der großen Majorität des Reichstages
darin übereinſtimmen werden daß der Tabak zu einer ergiebige
ren Einnahmequelle für das Reich in ſeiner Beſteuerung umge
ſtaltet werden muß Bravo rechts Während der Rede des Mi
niſters ſind die Großherzöge von Oldenburg und Heſſen in der

u erſchienen ſpäter nimmt auch der Prinz von Wales dort
latz Der Großherzog von Baden war bereits früher erſchienen
r v Helldorf nimmt hierauf das Wort Wenn der Herr

Miniſter die Herabdrückung der Einnahmen aus Zöllen und Ver
brauchsſteuern durch die Kriegsfurcht erkläre ſo könne er dieſe
nicht als Hauptgrund zugeben vielmehr trage die Schuld nur
der ſchwere Fehler welchen die Geſetzgebung begangen Redner
freut ſich daß der Herr Finanzminiſter die Nothwendigkeit der
ſogenannten Steuerreform anerkonnt habe und befürwortet die
Vorlage bittet aber dieſelbe nicht an die Budgetcommiſſion ſon
dern an eine beſondere Commiſſion zu verweiſen

Abg Freiherr Schenk von Stauffenberg begrüßt in den
Vorlagen alte Bekannte Heiterkeit ſtets habe das Haus ſich
dieſen Vorlagen gegenüber negativ verhalten Nachdem der Herr
Finanzminiſter Eamphauſen erklärt habe daß die Geſetzentwürfe
als Grundlage einer vorzunehmenden Steuerreform anzuſehen
ſeien ſei dies nicht mehr recht angemeſſen Der preußiſche
Finanzminiſter berufe ſich auf das wiederholte Verlangen des
prrken Herrenhauſes die Börſengeſchäfte höher zu beſteuern
dieſes Motiv ſcheine ihm aus der Eiferſucht der Stände zu ließen
und doch würden die reichen Börſenbarone durch den 10 Pfennig
Stempel für die Schlußſcheine ſicher nicht ſo hart betroffeu um
davon eine Ausgleichung der ſocialen Unterſchiede zu erwarten
Jndem Redner auf die Tabaksſteuerfrage übergeht meint der
ſelbe ihm ſei der Eindruck gekommen daß man es mit der Sache
etwas leicht genommen ie einzelnen Artikel wie auch die
Motive ſeien faſt wörtlich dieſelben wie 1873 Damals ſei die
Vorlage nicht vom Bundesrath acceptirt worden und ſie habe
ſeitdem ruhig in den Archiven geruht zweifelhaft ſei es ſehr ob
ſie durch dieſe Ablagerung gewonnen habe Große Heiterkeit
Amerika beſitze ſeit 1877 eine neue Tabakgeſetzgebung und in
dem Entwurf ſei noch die alte von 1868 als maßgebend ange
führt was kein Beweis für die Aufmerkſamkeit des Verfaſſers ſei b
Healterkeit Die franzöſiſchen Enqueten die Erfahrungen aus

ordamerika ſeien ganz ſpurlos bei uns vorübergegangen man
ſtelle nagelneue Syſteme auf die augenblicklich nirgends exiſtirten
und ſich nirgends bewährt hätten Dadurch gerathe man in die

Gefahr des Ezperimentirens was für das Land von größtemSaeken ſei Da auf dem Tabaksbau die Woblbabenbeit 5 einer
großen Anzahl Bewohner beruhe und auch eine aroße enge
Ärbeiter in dieſer Induſtrie ihren Unterhalt fänden ſo könne en
ſolches Experimentiren die ſchwerſten er r gre
Zuſtimmung links Auch übten rn Vorlagen ſtets di

Unheilvolle Wirkung daß die Einfuhr außerordentlich zunehme
wie die Einfuhrregiſter zeigten Dieſe Dinge mahnen alſo zu
größter Vorſicht Redner weiſt dann auf die unerträgliche Ko
krole hin die dem Tabaksbauer zugemuthet werde Auf die
Surrogate werde durch den Steuerentwurf gewiſſermaßen eine
Prämie geſetzt ſehr wahr und der Finanzminiſter werde ſich
ſehr enttäuſcht finden Die Vorlage ſei nun aber keine abſchlie
ßende es ſtänden andere Projekte dahinter die ſchon den Bun
desrath beſchäftigten darunter das Tabaksmonopol Aber es
werde in Anbetracht des ſpeculativen Jmports rieſiger Tabaks
quantitäten weder das Budget 1877 78 durch die projectirte

teuererhöhung entlaſtet noch eine Finanzreform angebahnt
Der Aufwand des Reiches ſolle durch die ihm zu Gebote ſtehenden
Steuern und durch die Einzelſtagten gedeckt werden Die Steuer
reform darf keine nackte Steuererhöhung ſein Hört Hört Der
Druck der direkten Steuern wird nicht erleichtert durch Hinzu
fügung neuer indirekter Abgaben Die jetzigen Steuervorlagen
des Bundesrathes ſeien nur eine Etappe Komme es darauf an
Steuerobjekte zu nennen ſo ſei allerdings der Tabak darunter
namhaft zu machen er warne jedoch davor in dieſem Augen
blick mit beſtimmten Steuerplänen hervorzutreten Redner geht
dann auf die konſtitutionellen Garantieen ein Das Budget
recht ſei kein Rüſtzeug aus der Rumpelkammer wie der
Vorredner es genannt habe Jn Baiern wiſſe man genau
die außerordentliche Wichtigkeit dieſer Beſtimmung für eine ruhige
Entwickelung des Staatslebens zu ſchätzen Es ſei dies keine Frage
der parlamentariſchen Machterweiterung er und ſeine Freunde
wollen nicht mitregiren das Regieren überließen ſie Andern
Jm Reiche muß bei Beſeitigung der Matricularbeiträge dem
Reichstag ein Erſatz für die ihm dadurch entgehenden konſtitu
tionellen Befugniſſe gewährt werden die Form zu finden wird
ſchwierig ſein ſie muß und wird aber gefunden werden Aehn
lich ſtehe es mit den konſtitutionellen Befugniſſen der Volksver
tretungen in den Einzelſtaaten Jn Baiern ſei man in dieſer
Beziehung geſichert in Preußen nicht Der Reichstag könne
dieſe Garantien nicht blos in dem hingeworfenen Gedanken finden
daß die Regelung dort geſchehen ſolle was dort geſchehe das
liege in nebelgrauer Ferne Die Spatzen auf dem Dache ſind
nicht der Sperling in der Hand Heiterkeit Ohne daß dieſe
Verhältniſſe befriedigend geordnet ſind wird eine Steuerreform
weder in dieſem noch in einem neugewählten Reichstage zu
Stande kommen
Dinge zu löſen iſt unzweifelhaft vorhanden woran liegt es daß
dieſe Dinge nicht vorwärts gehen und heute ſtehen wie ſie 1869
ſtanden Das liegt an dem Mangel einer ſyſtematiſchen Leitung
des Reichsfinanzweſens und eines Mannes der dafür dem Reichs
tage gegenüber verantwortlich iſt Eine durchdringende Jnitiative
wird von dieſem anonymen Reichsfinanzminiſter nicht ausgehen
nur aus dem Bewußtſein der Verantwortlichkeit wachſen die
ſchöpferiſchen Gedanken nicht aus vorübergehenden Verlegen
heiten Redner citirt das vom Reichskanzler gebrauchte Bild
einer Verſumpfung der Frage dieſe drohe auch hier wenn
nicht endlich der Weg betreten werde der allein zu einer Löſung
führen könne der einer vom Bewußtſein ſtaatsmänniſcher Ver
antwortlichkeit getragenen Jnitiative

Abg Neichenſperger Olpe freut ſich einen nationallibe
ralen Redner ſo ſprechen zu hören aber darin könne er mit dem
Redner nicht einverſtanden ſein daß derſelbe in der Vorlage
eine alte Bekannte ſehe zwiſchen der Vorlage von 1873 und der
heutigen ſei ein ſehr großer Unterſchied und dann ſei heute ja
von dem Preiſe der damaligen der Aufhebung der Salzſteuer
gar keine Rede mehr Redner ſchlägt vor die Vorlage abzuleh
nen und andere Vorſchläge abzuwarten Während dieſer Rede
iſt Fürſt Bismarck im Hauſe erſchienen

Abg v Kardorff befürwortet die Vorlage ſowie Erhöhung
der indirecten Steuern im Allgemeinen namentlich mit dem
Hinweis daß die großen Ausgaben welche durch das Unterrichts
geſetz und andere Geſetze dem Staate bevorſtänden nur dadurch
gedeckt werden könnten Redner wünſcht daß die großen Re
formpläne welche Fürſt Bismarck mehrfach ſkizzirt habe recht
bald an das Haus gelangen

Abg Riefer bezeichnet die Tabaksſteuer als ungerecht für
die einzelnen Staaten und ſpeciell für Baden unannehmbar
Generalſteuerdirektor Burſghart trat dieſen Vorwürfen ent
gegen Der Grundgedanke dieſer Vorlage ſei eine Reform unſeres
jetzigen unerträglichen Tabakſteuerſyſtems Die Flächenſteuer
könne abſolut nicht beibehalten werden und wenn man das zu
gebe müſſe man von ſelbſt zur Gewichtsſteuer kommen Die
Kontrole welcher der inländiſche Tabaksbau durch dieſe Vorlage
unterworfen werde ſei dieſem nach den Erfahrungen in Frank
reich und in Amerika durchaus nicht ſchädlich und dieſelbe könne
ſowohl von Anhängern des Tabaksmonopols wie von denen der
Fabrikatſteuer als vorbereitender Schritt zur Erreichung ihrerFiele betrachtet werden Die Vorlage ſei techniſch gut ſie leide

aber darunter daß neben ſteuerreformatoriſchen auch politiſche
Motive bei ihrer Beurtheilung maßgebend ſinnd

Abg v Wedell Malchow erklärt ſich im Princip für das
Tabaksmonopol und davon erwartet er eine Entlaſtung der
Einzelſtaaten und Kommunen

Miniſter Camphauſen weiſt auf die großen Schwierig
keiten die der Einführung des Monopols entgegenſtehen und
auf die langſame Entwickelung ſeiner Einträglichkeit hin Schwie
rigkeiten mit denen ſich die Regierung des Reiches viel genauer
beſchäftigt habe als das Haus zu glauben ſcheine

Gegen 4 Uhr ergreift der Reichskanzler Fürſt Bismarck das
Wort zunächſt um das Nebeneinanderbeſtehen zweier ſo großer
finanzieller Centren wie das preußiſche Finanzminiſterium und
das Reichskanzleramt jenes für 23 Millionen dieſes für 40 Millio
nen als unerträglich zu bezeichnen und die Verantwortlichkeit
für die Steuervorlagen im ſpezifiſchen Sinne des Wortes von ſich
abzulehnen Dieſe Vorlagen konnten nur von dem mit reichen
Kräften ausgeſtatteten preußiſchen Finanz Miniſterium ausgear
beitet werden das Reichskanzleramt hat gar nicht die Arbeits
kräfte dafür Der Kanzler erklärt ſich rückhaltlos und entſchieden
für das Tabaksmonopol und bezeichnet die Vorlage als einen
Uebergang zu dieſem Ziele das zu erreichen ihm als ſeine letzte
Aufgabe erſcheint Die Seſſion dürfe nicht damit ſchließen daß
die Commiſſion die Vorlage einfach in ihrem Schooß begrübe
ſondern das Haus müſſe ſich über die Frage und ſei es auch
nur in Form einer Reſolution entſcheiden welche der Reichsre
gierung als Grundlage für ihre Steuerpolitik dienen könne
Um A4 Uhr wird die Debatte bis Sonnabend 11 Uhr vertagt

O Reſt der heutigen kleineren Vorlagen Etatsberathung

Halle 23 Februar
Die Abonnenten und ſonſtigen Freunde der Abonnements

concerte im Saale der Volksſchule machen wir hiermit be
ſonders darauf aufmerkſam daß am Dienstag das vierte und
letzte ſtattfindet Als Gaſt fungirt dabei Herr P Bulß der
berühmte Bariton der Dresdener Hofoper Wir erinnern uns
noch mit Freuden des vor zwei Jahren gewonnenen Eindrucks
Seine eminente Stimme gepaart mit lebendigem ſeeliſchem Vor
trag gewannen ihm die Herzen der Zuhörer mit Sturm Er
und Frau Voretzſch unſere einheimiſche Künſtlerin werden
außer mehreren andern Nummern auch das große Duett aus dem
Fliegenden Holländer von Wagner ſingen ch das Orcheſter
ringt beachtenswerthe Gaben außer der Euryanthe Ouverture

von Weber und der Gdur Symphonie von Haydn No 13 noch
eine Nummer von Rheinberger betitelt Wallenſteins Lager
Wir können alſo mit gutem Gewiſſen auf einen vielverſprechenden
Abend hiermit aufmerkſam machen

Lebhaftes Bravo Der gute Wille dieſe G

Meteorologiſche Station
Fehr 100 Ab 21 Febr 8m Mirg

Barometer Millim 766,26 765 85
n
l en gkeit 90,90 50Wind W1 W1im Laufe des geſtrigen Tages das BaroDie Tem eratur tif Angenehmes ruhiges Wetter bei

meter iſt ein wenig gefallen
trübem Himmel
Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola

22 Febr 8 Uhr morgens Eine Region e Luft
druckes bewegte ſich vom Ocean durch das nördliche Skandinavien
oſtwärts das Barometer iſt dort ſtark gefallen und die Tempe
ratur ſchnell und hoch geſtiegen Jm Norden weheten friſche undſtürmiſche weſtliche Wünde weiter ſüdlich herrſchte ruhiges
Wetter die Temperatur war allgemein geſtiegen Haparanda 0
Weſt ſtark halb bedeckt Petersburg 1 Südweſt ſchwach Sturm
Moskau 1 Südoſt ſtill Sturm Stockholm 6 Weſt ſtark halb
bedeckt Memel 2 Nordoſt ſtark Nebel Hamburg 6 Nord
weſt mäßig bedeckt Breslau 5 Weſt friſch bedeckt Wien 5
Weſt ſchwach bedeckt München 2 ſtill Dunſt Caſſel 5 Sudoſt
l Tr t Srefeld 4 Südoſt ſchwach Dunſt Paris 4 Südoſt
till bedeckt

Provinzial Nachrichten
Nordhauſen 22 Febr Die Harzer Actien Geſellſchaft

für Eiſenbahnbedarf Hartguß und Brückenbau vormals Thelen
Weidenmeyer hier hat in ihrer geſtrigen Generai Verſamm

lung in welcher 294 Stimmen mit 1482 Actien vertreten waren
eine DividendenVertheilung in e von 12/3 25000 Marh
ſowie Verlegung des Geſchäftsjahres auf die Zeit vom 1 Octbr
bis 30 September und eine Reduction des Actiencapitals auf
die Henite durch Abſtempelung der Actien auf 300 Mark be
wie en Aus der Bilanz ergiebt ſich ein Reingewinn von un
gefähr 75000 Mark wovon 35000 Mark zur Awmortiſation ver
wendet werden Jm Allgemeinen iſt das Geſchäft gedrückt ge
weſen und hat die Arbeiterzahl da die Aufträge nur geringfügig
und ſpärlich waren leider bedeutend reducirt werden müſſen
Von den früher in der unmittelbaren Nähe des Etabliſſements
angekauften Flächen werden jetzt wieder Plätze als Bauſtellen
losgeſchlagen im verfloſſenen Betriebsjahre ſind 8 ſolcher Bau
ſtellen mit etwa 27000 Mark bezahlt worden Uebrigens beruht
das Unternehmen auf durchaus ſolider Baſis

Wittenberg 21 Febr Heute wurde das funfzig
jährige Dienſtjubiläum des Bürgerſchullehrers Gotthilf

röger in feierlicher Weiſe begangen Jm Beiſein der geiſt
lichen und ſtädtiſchen Behörden und des engern Collegiums über
reichte der Superintendenturvicar nach einer herzlichen Anſprache
dem Jubilar den ihm von Kaiſer Wilhelm verliehenen
Adler zum hohenzollerſchen Hausorden mit der gug 50 Für
den Abend war ein Diner veranſtaltet wobei dem Senior und
Jubilar eine prächtige Tabatière überreicht wurde

Proceß Thürolf
Jn der Verhandlung vom 21 d Mts war von beſonderem

Jntereſſe die Ausſage des Profeſſors Sonnenſchein Derſelbe
hat das im Koffer Thürolfs gefundene Küchenmeſſer unterſucht
An der Schneide fanden ſich keine Blutſpuren wohl aber geringe
am Griffe Ferner erfolgte die Verleſung des Malers Mecklen
burg welcher in England verſchollen iſt Seine Wahrnehmungen
paſſen auffallend auf Thürolf auch die Zeit ſteht mit der That
in Uebereinſtimmung

Die Verhandlung am 22 beginnt mit der vom Angeklagten
beantragten Vernehmung des Tiſchlermeiſters Enders bei dem
der Angeklagte vom 14 bis 22 Mai gearbeitet haben will
Enders bekundet daß Thürolf bei ihm vom 14 bis 19 Mai
gearbeitet Es meldet ſich noch der Kaufmann Magde
burg Dieſer bekundet Am Tage des Sabatzky ſchen
Mordes ſah ich Mittags gegen ein Uhr von meinem
parterre belegenen Laden einen jungen Mann Anfangs der zwan
ziger Jahre in ganz aufgeregter Weiſe von der Köpnickerſtraße
kommend in die Neue Jacobsſtraße einbiegen Jch glaube daß
dieſer Mann der Angeklagte geweſen iſt

Die Beweisaufnahme iſt hiermit beendet und es beginnen die
Plaidoyers Stagtsanwalt Teſſendorf beantragt in allen 3 Fällen
das Schuldig Während der Rede des Vertheidigers Juſtizrath
Primker fließen die Thränen des Angeklagten und er fällt
wiederholt in Ohnmacht ſo daß der Vertheidiger mehrfach inne
halten muß und der Präſident dem Angeklagten ein Glas Waſſer
reichen und ihn mit Eau de Cologne beſprengen läßt Der Ver
theidiger beantragt Freiſprechung Thürolf wurde des verſuchten
Raubmordes auf Killmer und des vollendeten Raubmordes des
Lude für ſchuldig des vollendeten Raubmordes an Frau v Sa

batzky hingegen für nicht ſchuldig befunden und demgemäß zum
Tode und zu zehn Jahren Zuchthaus ſowie zum Verluſt der
bürgerlichen Ehrenrechte verurtheilt

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Halle 23 Febr Gericht des Börſenver Secr Weizen

1000 geringer 186 195 M beſſerer 198 204 feinerbis 213 M bei ruhiger aber feſter Haltung ſind etwas höbere
Preiſe bewilligt Roggen 1000 K 150 153 M bei flauer
Stimmung Gerſte 1000 Landgerſte geringe 174 186
Mark beſſere 189 195 M feine und Chevalier 198 204
Mark geten mag 50 14,50 15,25 M Hafer 1000
141 156 M Hülſenfrüchte 1000 Futter Erbſen 165 168
Mark Koch Erbſen 189 195 Victoria Erbſen 180 bis
204 M Bohnen 50 Kilo 10 I1 Linſen 50 10
bis 13 M Kümmel 50 43 44 M Wicken 1000 156
bis 159 M Mais 1000 K 15 M Lupinen 1000
gelbe 126 129 M Kleeſagten 50 roth 42 50
weiß 40 65 ſchwed 80 95 M Gelbklee 21 23 Es
parſett 18 19 M Oelſaaten 50 blauer Mohn 18 19 M
Stärke 50 Kilo 22 22,50 M Spiritus 10,000 Liter Pro
cente loco niedriger Kartoffel 51,75 M Rüben 50,25 M

Halle 23 Febr Bericht von H Wagner Sohn
Der heutige Markt verlief bei alten Preiſen unverändert
Weizen 12 Säcke a 85 K br 200 213 M Roggen 12
Säcke à 84 K br 150 156 M Gerſte 12 Säcke a 75 K
br 168 174 feine u Chevalier 180 183 M Hafer
12 Säcke à 50 K br 90 96 M Mais 1000 K n 162
amerik 156 M Rapps 12 Säcke à 76 K br 312 M VictoriaErbſen 12 Säcke 90 K br 204 216 M Lupinen 1000 K
126 130 M

Halle 21 Febr Mehl Börſenverein Weizenmehl 00
15,50 15,75 und Weizenmehl 0 14,50 14,75 M Roggen
mehl 0 10,75 11 M l 8 M Roggenkleie 6 M Weizen
ſchaalen 5 M Alles für 50 K Netto

Halle 22 Febr Zuckerbericht Rohzucker Am dies
wöchentlichen Verkehr betheiligten ſich hauptſächlich Exporthändler
und wurden die angebotenen Paxtien zu 25 bis 50 Pf höheren
Preiſen ſchlank genommen Nachproducte wurden ebenfalls etwas
höher bezahlt Umſatz 1,225,000 Kilo 24,500 Etr Criſtall
zucker 72,00 70,00 Kornzucker 9790 64,00 63,50 do
96090 62,00 61,50 Nachproducte 94 89 54,50 46,00

Melaſſe o Tonne 8 M Raffinirter Zucker Das Geſchäft
in Broden und hl Zucker bewegte ſich in engen Grenzen
und ſind die letzten Preiſe als unverändert anzunehmen
Umſatz 22,500 Brode und 100,000 Kilo 2000 Etr gemahl
ucker Raffinade I o F 81,50 do II o F 80,00

Melis I o F 78,50 do II o F 78,00 Gemahl Rafſinade m F 76,00 74,00 gemahl Melis i m F 71,00o 70,00 do II m F 70,00 69,00 M Farin blond gelb
m F 65,00 62,00 do braun 50,00 48,00 Mk
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welche Tinten weder ſchimmeln dickwerden noch die Feder angreifen

Den Eingang säämmumntlicher Wenheiten in und ausländischer PFabrikate
für Kommende Jahreszeit gestatte ich mir ergebenst mitzutheilen und halte zugleich meine

angelegentlichst empfohlen
Werkstatt zur Anfertigung tadellos sitzender Herren Garderobe unter Garantie

Albert Drechsler vornab C A Lehmann
Tuchhandlung mit Anfertigung feinerer Herrengarderobe nach Maass

giel Kilo J A Meese 6 r m
Waaren Pabrikant

Bernempfiehlt seine müt allen Für die Prüh
jahlrs W SOoOmmersaison erschienenen

I Veunu heiten des In U Auslamcdes ausge
statteten Läger

von CIass schen schwarzen a Conleur ten Seidenstoffen a Sam
merten amethyn schwarzen WVelvets u Velveteens

von OVostume a Kleiderstoſfen fär des riüühjahr in Ripsen Fopeli
s nen Cachemires Beiges u den Verschiedensten Wantaisie

Stoſfem,
S von Vostume Kleicderstoſfen tfär den Sommer

I Leinen aschstoſfen in reichster Auswahlvan fertigen Costumens Confections Gegenständen inmodern
sten Vormen a Stoſtfen

von weissen Gardinen Tischdecken Möbelstoſten in alen genres
Wepp ichen smyrna Brüssel Anbusson Tapestry ete Latnſerstoſffen jeder Art

I von seidenen Taschentitchern Oravatten tir Herren u Damen
von ündisenen franz Chàäles Fantaisfen

mire Ohaäles Plaſdes Reise u Rettdec
Gros G detail

Seidenzüchterei Central lHlaspel und NMoulinir An

Proben und feste Aufträge portofrei

nern re 5 ze e 9 ene

Jungkernbrücke

in MIohafr Barège

schwarzen CGache
Ken ete

gtalt in Steglitz

n e r e o e h ehe

Billigste
Hüttenpreise

e SFau SeLisen u Stahl Obe ba für

p wo r gen J h e z v Sd ehe i c o W t vo v r h m cP i 8 e J J J w X t vre wer e r J S t cJ d 8 v e J t S n g t J S t v J

empfehlen in nur ſoliden Fabrikaten zu erheblich herabgeſetzten Preifen
J 12 Ellen br Zwirn Gardinen Mtr v 6090 Mull Gardinen m breiten Tüll Kanten Fenſter
l 2 Ellen br FZwirn Gardd Fenſter 3 4 5 u 6 S2 Ellen breite engl Ful Gardtnon Fenſter

e 6 7 8 u 9
715

Geſtickte TülI Gardinen Fen
Gardinen Rester ſiud reichlich vorhanden

Fenſter 925

Fachmännischer solider
Rath und Beistamdl

Lisenbahnen
Veuo und alte KRisenbahnschienen eiserne Lang und Quer Schwellen der verschie

denen Systeme Laschen Schrauben WKakennägel Tireſonds Weiehen Drehscheiben
Schiebebühnen für normal und schmalspurige Kisenbahnen sowie Grubenschienen
jeden Profils Räder und Achsen ete Iieſere ich als Iangj
Anschläge gratis Erste Reſerenzen

Otio Neitsch
Mein Lager beſter

Erfurt tiefsehwarz Canzkei Winte
Erfurt grünſfiessender Alizarin Winte
Erfurt Iilaſfläessender Parmin TWinte

eveson s Copir Winte
empfehle ich zu Fabrikpreiſen

Schmeerstr 39 Albiüm Hentze
Halle e ben c Fehruse 1878

Geschäàfts Verlegung
Hierdurch die ergebene Anzeige daß ich heute mein Hut und

Filzwaaren Geſchäft von Zapfenſtraße Nr 3 naHr 22 Leipzigerſtraße Nr 22
r

I verlegte Jch werde bemüht ſein das mir bisher geſchenkte Vertrauen
um welches ich fernerhin bitte zu erhalten und zeichne t

üährige Specialität Kosten

Halle aS
Tanin Vallam Seife

von O Rüleberg in Berlin iſt
ärztlich empfohlen gegen alle Hautun
reinigkeiten Flechten Scropheln Mit
eſſer Sommerſproſſen 2c ſowie als
Stärkungsmittel durch Zuſatz zum Bade
für Kinder und Schwache à Stück
50 J und 1 nur echt zu haben bei
Albin Hentze Schmeerſtr 39

esichts Masken
Narren Kappen
Cotillon Artikel

empfiehlt in der größten Auswahl
ſehr billig

J Albin Hentze Schmeerſtr 39

A Werners Nenundietendorfer patent
Rheumatismus Ableiter

ſind à Stück 3 zu beziehen durchAchtungsvoll und ergebenſt O G Wicolais
Albin Hentze Schmeerſtr 39

Leipziger Strasse Vr 3 ahe am VMarlsct
Kaiser Bazar

Nr 16 Rathhausgaſſe Nr 16
Große Auswahl nützlicher und practischer Porteſenille

Kurz Galanterie Spiel GIlas und Blech Waaren
ſowie diverſer Haushaltungsgegenstände zu 50 Pfg jedes
Stück W Freiserhöhung

50 Pfg
jedes Stück

Nr 16 Rathhausgaſſe Nr 16
Kaiser Bazar Ria

50 Pfg
jedes Stück

findet nicht ſtatt W

50 Pfa

nnſere prämirten

Halle aS

mnasehümnem bringen wir zu bedeutend
ermäßigten Preiſen in empfehlende Erin
nerung

Sachsse K Comp
Gr de oaIs liefern wie bisher

in nur beſter Waare in Lowrys Fuhren
und einzelnen Centnern

IV

Halle aS

Hut Pabrik

ſKua Sachs o

Nr 55
Halle aS gr Nlrichsſtr

Sachese Comp

in 14 Tagen
Musterbogen zu Diensten

DModiſtingen bedeutenden Rabatt

Dienstag den 26 Februar Abends

Abonnement Concert
im Saale der Volksschule

unter Mitwirkung des Herrn P Bulss Hofopernsänger

7 Uhr

aus Dresden und Frau Franziska Voretzsch
Symphonie Gdur v Haydn Nr 13

Lieder Ouverture zu Ruryanthe
Arie a Hans Heiling v Marschner

v Weber LIieder Wallensteins
Lager f Orch v Rheinberger Gr Duett a d Flieg Holländer v
Wagner

Fin nummerirter Platz 3 AKk
Ein unnummerirter Platz 2 AMK

bei Herrn Niemeyer grosse Stein
strasse 66

F Voretzsech

V aun Vleeſ Glrb
Montag den 25 Februar er

a s Ken Ballim Neuen Theater bei Herrn Wieper
Anfang 7 Uhr Einlaß Karten ſind daſelbſt und im Vereinslocale bei
n Schmidt gr Ulrichsſtr 11 zu haben W Ohne Karte hat NiemandHerrn Sch gr Ulrich z Der VorſcaudZutritt Freunde ladet ergebenſt ein

in den neueſten Muſtern empfiehlt
billigſt
Albin Henize Schmeerſtr 39

Dr Romershausen Augen Posen

von V G Geiss in Aken iſt ächt
zu beziehen durch
Albin Hentze Schmeerſtr 39

Rollschlittschuhe
empfing u empfiehlt zu billigſten Preiſen

Wilh Heckert
große Ulrichsſtraße 60

e e 9Lüderitz s Berg
Sonntag den 24 Februar Abends

Anterhaltungsmuſik

Photographie Albums Ziehung 6 März e
i 9Schleswig Holsteim sen

Landes Jndnſtrie Lotterie
Looſe Zum Beſten hülfsbedürftiger Schleswig Holſtein Jnva
liden und unbemittelter Kranken
Kauflooſe 3 Klaſſe à 38 A bei

Prnst Haassengier

Torgau
Cireus Blumenfeld

Sonntag den 24 Februor
D zum letzten Male

Das chineſiſche Feſt
Das Nähere vie Plakale

Anfang 8 Uhr

Moritz Blumenfeld

speckkuchen
täglich friſch bei L Wege



L

144 Weiss Waſfelbettaeqren mit langen FPranzen

M Elsägser gar Wwaschechte Callicos in ganz neilen geschmacky on

3 SchnellsteFranco a vromVersandt locov auswüärtigerProben z Aufträgev 20 M anjeder Art
n

4 Markt 4 Halle as 4 Markt 4
Confection Seiden NMode Leinen Baumwollwaaren

Gros Detail VFeste Preise

Preis ListeSchwarze Costüme Stoſfe zur Oonfirmation
Lvoner schwarze Seidenripse von garantirter Soliditàät Robe von 30 IK an53 schwarze reinwollene Double O achemires Robe s M
3
P

e Woliripse von vorzüglicher Qualität Robe s Me an Serges Tibets etc in gr Ausw Robe v 7 K 50 P anS nzende Double Alpaccas Robe 6 MSchwarze seidengläàä

Farbige Roben Stoffe
mtlicher Neuheiten für die Frühjahrs Saiſon vom Einfachſtengroßartigſtes Sortiment ſäm e don Eleganteſten ſ fachſi zu bekannt billigſten Preiſen

Confections pour dames
Kaſiserpaletots für Damen in allen modernen Facons und nur guten

dauerhaften Stoffen von 10 Mark an
Kaiserpaletots für Mädchen jeden Alters von 8 Mk an
Radmäntel in n e von 6 M an

Norgenrrſeiger
aus Waschbarem KIlsässer COallico geſertigt von 2 ar an

Elsäsver couleurte gar waschechte Nadapolams
Crétonnes Percals etc in prachee oIlen Dessins u Varben hautes nouveautes

im überraschender Auswahl
i von 25 Pfg an

T Aäwver Organdis gar waschecht in brillanten Devins
Plässer garantirt Wagechochte Jaconas 23 Pfg

e ILlvägger Farantirt Wasehechte Kieiderpigues 25 Pfg

Mugtern 18 Ig

Plvässer Weisse Baumwollwaaren für Wäsche und Negligée

Shiürtings Chiffons75 ctm Shirting III 13 34 ctm Ohitron o 1584 ctm Shirting III 18 84 ctm Ohion III 2084 ctm Shirting II 20 84 ctm hin II 2384 ctm Shirting I 23 g4ctm hin J 25100 ctm Shirting 30 e 28110 ctm Shirting 35 100 ctm Ohion J 30
Dow la s Piqués75 ctm Dowlas III 18 83/85 ctm Piqqueé fac III 2375 ctm Dowlas II 20 83/85 ctm Pique IIa 2575 ctm Dowlas J 23 8885 ctm Die 3084 ctm Dowlas III 23 83/85 ctm Piqué Pra extra 3584 ctm Dowlas II 25 83/85 etm Pique gratte II 9884 ctm Dowlas J 30 83/85 ctm Piqueé gratté L 40

64 car Bettzeuge garantirt waschecht von 3 Pfg an64 gestr Inletzeuge garant wWaschecht von 25 Pfg an
84 gestreifte reinl Bettdrells 60 Pfgn

84 rosa chang I Drells u Inlets 90 Pf e

von 2 Mark 25 Pfg an

W 64 blau bedr Faltenschürzen pro Stück 60 4DW 64 blau bedr Hüftschürzen mit rLata 3 7 J
W 7174 gestreiſte waschechte Schürzenleinen 30

c c ccccc232

Lewin alle a S Iurkt I
J

25 Pfg

n

h hI inder Garderoben

S

verkaufe ich

Gardinen Gardinen Gardinen
J Behrens C0o ardiven Handlung
Berlin 129 Friedrichſt Frankfurt a Zeil26 Berlin 94 Chauſſeeſt

Wir verſenden von heute ab einzelne Stücke und Fenſter zu Fa J

brikPreiſen haltbarſtes2 Ellen br Zwirn Gardinen Zaeruat
Qual A elegante Muſter dauerhaft in der Wäſche d Fenſter 3,50d

B doppelt brochirt d 4C Double Ramage z d t 490d

d
t

D Double Ramage extra 5,25E SalonZwirn Gardinen 360Das Fenſter iſt mit 7 Ellen berech net gin S ück 10/0 billiger
I Ellen breite Zwirn Gardinen die Elle 40
Mull Gardinen 25 30 40 50 60 die Elle
Engl Tüll Gardinen bedeutend beſſer als geſtickte

Tüll Gardinen das Meter
1 Elle 1,25 1,50 1,75 1,90 2,25Geſt Mull m Tüll Stickerei Gardinen

abgepaßt und vom Stück das Fenſter 7,50 30 Mk
Rouleaux und Gardinen Kanten

Engl Tüll 15 20 30 Zwirn 30 40 50 60 i Tüll 50 1,50Gebogte ZwirnDecken üll Decken
die Garnitur für Sopha Tiſch u Comode in jeder Art zu allen Preiſenalles zuſammen Rmk 2,85 Pfg

Sämmtliche Aufträge werden gegen Poſtvorſchuß prompt aus
geführt und ſind zu richten an

J Beohrons Go Garcinen e woBerlin 94 Wiuſſeeſtraſ 2 22
Den Empfang et von n Renheiten n

Wapeten u Wo
zeige hiermit an und empfehle dieſelben zu billigen Preiſen

Mein Magazin ſelbſtgefertigter

So an Ha küneBettstellen u Matratzen
in großer Auswahl und zu billigen Preiſen bringe gleichzeitig in Erinnerung

O FIaseberg Tapezierer u Pecorateur
große Ulrichſtraße 9

Leiprig
J Grimmaiſcheſtr 37 nrit en 7Specialität ß

eleganter

gaben Mädchen
bis 16 Jahr

Knaben Inzüge
von 36

von 6 30
Regen Mäntel

e 9 von 524 A S S 5 rS Jahrkleid v 20 eheb WMädchentlei derr
l VPaletots Jaquets S SM ZFJeacken Tragekleid

Eragemaäntel e in
J allen Aus fung

e gearbeitetLeipzig o Suosmann Leipzig
Nr 37 Grimmaiſche Straße Nr 37

Aufträge können nur gegen Poſtvorſchuß ausgeführt werden

kann h 4 e e werden

r r
für Damen u Herren in Seide Wolle Vicogne u Baumwolle
ſowie die allſeitig beliebt gewordenen

Filet Jacken
Jofferire zu billigſten Preiſen

Alhert Röhrig e
e

J un den Reſt meines Cigarrenlagers vollſtändig zu räumen

Salvadora ſtatt A 37,50 A 27Muevo Muncdo resp Commercio 50 39Vp mann u Mariposaà II 50 39Oabinet u Regalita 60 468Victoria u Menang 66 54Angiolina u Racommandacion 75 60Prefereneia 100 75Tuinunto 105 3Brillante u Regalia 120l 104 G Gröhe
Dunge

von bekannter Güte je nach Quantum pro Centn M 1,10 bis M 1,20
J inel Sack liefern jeden Bad

Lincke Ströfer
J alle aSHalle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beilagen
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